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Aktuelle Studien belegen:
WLAN-Nutzung an
Schulen ist fahrlässige
Körperverletzung
Der „Ärztearbeitskreis Digitale Medien Stuttgart" fordert in einem offenen Brief an die 
Landes-Kultusministerin die Abschaffung von WLAN an Schulen. Denn durch 
zahlreiche Studien sind jetzt massive Schädigungen ans Licht gekommen. Es ist ein 
existenzieller Wettlauf mit der Zeit ….

Der „Ärztearbeitskreis Digitale Medien Stuttgart“, dem 20 Mediziner aus Baden-Württemberg 
angehören, kritisiert die Einführung von Tablets, Smartphones und WLAN als 
Unterrichtsmedien an Schulen. Dies sei eine wahnhafte Übertreibung des 
Fortschrittsstrebens, ein Fortschritts-Hype sozusagen. In „Offenen Briefen“ an 
verantwortliche Stellen schlagen die Mediziner Alarm, denn die aus Wissenschaft und 
Medizin vorgebrachten Bedenken zur Nutzung digitaler Medien in den Schulen werden nicht 
beachtet. Und dies, obwohl – so Prof. Manfred Spitzer – das krasse Ansteigen von 
Überforderung, Kopfschmerzen, ADHS und psychischen Erkrankungen besorgniserregend 
sei, welches mit der wachsenden Nutzung digitaler Medien einhergeht. Nach dem Stand der 
Wissenschaft könne die Nutzung digitaler Medien obendrein zu Spermienschädigungen bis 
hin zu DNA-Strangbrüchen und damit zu Krebs führen. Selbst die Gerätehersteller, wie auch 
das Bundesamt für Strahlenschutz würden bereits vor einer körpernahen Nutzung der 
Geräte warnen und Mindestabstände fordern, so die Ärzte. 
In ihrem aktuellen offenen Brief vom 6. Juni 2018 an die Kultusministerin von Baden-
Württemberg schreibt der Ärztearbeitskreis, dass bereits im ersten großen Rückblick zur 
WLAN-Nutzung auf hoher wissenschaftlicher Ebene das ganze Schädigungspotential von 
WLAN nachgewiesen wurde. Das geschah nämlich im Springer-Reference-Book „Systems 
Biology of Free Radicals and Antioxidants”. In der Auswertung von zahlreichen Studien durch
die Wissenschaftler Naziroglu und Akman wird zudem darauf hingewiesen, dass gerade 
auch schwache WLAN-Strahlung gesundheitsschädlich ist.
Neue Berichte unterstreichen dies. Der von Wilke 2018 vorgelegte Bericht „Biologische und 
pathologische Wirkungen der Strahlung von 2,45 GHz auf Zellen, Kognition und Verhalten“ 
dokumentiert mehr als 100 Studien. Er kommt zu dem Schluss, dass die geltenden 
Grenzwerte und spezifischen Absorptionsraten nicht vor den gesundheitlichen Risiken der 
WLAN-Strahlung schützen. Die negativen Auswirkungen auf Lernen, Aufmerksamkeit und 
Verhalten seien so gravierend, dass in allen Altersstufen auf WLAN-Anwendungen verzichtet
werden sollte. Der Bericht dokumentiert ihre schädigenden Wirkungen auf Gehirnfunktionen 
(12 Studien), auf die Fruchtbarkeit (18 Studien), auf das Herz (5 Studien), die Schilddrüse (3 
Studien), die Leber (4 Studien), außerdem auf die Zellerneuerung (9 Studien) und auf das 
Zellwachstum (4 Studien), auf die DNA, was zu Krebs führen kann (29 Studien) und 
schließlich bewirkt die WLAN-Anwendung einen vorzeitigen Zelltod (5 Studien). 41 Studien 
weisen als Schädigungsmechanismus das Überangebot von schädigenden chemischen 
Reaktionen und Verbindungen im Körper aufgrund von Mikrowellenbestrahlung nach. 22 
Studien dokumentieren negative Wirkungen auf Denken und Wahrnehmung, auf die 
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Urteilskraft, das Lernen, die Aufmerksamkeit und das Verhalten. Diese negativen Wirkungen 
treten im Normalbetrieb auf, also in der Regel unterhalb der geltenden Grenzwerte. Diese 
Grenzwerte schützen also nicht, weil sie nur thermische Wirkungen, das meint lediglich den 
Temperaturanstieg, berücksichtigen. Sie beziehen weder biochemische noch sonstige 
Wirkungen noch Schädigungen durch Langzeitbestrahlungen mit ein. Zudem sind sie 
überhaupt nicht auf die besondere Verletzlichkeit von Kindern und Jugendlichen ausgelegt. 
Am 24. 2. 2017 fand laut dem offenen Brief in Reykjavik/Island eine Elternkonferenz zu 
WLAN an Schulen mit internationalen Referenten statt. Es wurde der Reykjavik-Appell 
verabschiedet, den danach über 130 Wissenschaftler und Ärzte unterzeichneten. Auch sie 
fordern ein Verbot von WLAN und stattdessen die Anwendung verkabelter PC-Technik an 
Schulen.
Soweit Auszüge aus dem offenen Brief des „Ärztearbeitskreises Digitale Medien Stuttgart“. 
Den vollständigen Brief zeigen wir Ihnen im Abspann.
Die Tatsache, dass solch fundierte Studien von den verantwortlichen Stellen ignoriert 
werden, macht misstrauisch. Angesichts der beängstigenden Schädigungen durch die 
Mobilfunktechnologie dürfen Warnrufe nicht abermals ohne durchgreifende Konsequenzen 
verhallen. Das kann aber nur dann geschehen, wenn die Forderungen zum gesundheitlichen
Schutz – insbesondere der Kinder – von vielen Menschen mitgetragen werden. Noch scheint
die Mehrheit der Bevölkerung hinsichtlich digitaler Medien dem Fortschritt-Hype zum Opfer 
gefallen zu sein. Diese kritiklose Hinnahme konnte sich bis jetzt aber nur aufgrund 
geschickter Werbe- und Desinformations-, ja Vertuschungskampagnen der 
großverdienenden Medienkonzerne halten.

von hm

Quellen:

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1285
https://www.shz.de/deutschland-welt/wissenschaft-netzwelt/hamburg-legt-plaene-fuer-wlan-an-
schulen-auf-eis-id8321086.html
http://www.elektrosensibel-muenchen.de/aerztearbeitskreis-aus-bawue-kritisiert-einfuehrung-von-
tablets-und-wlan-an-schulen.html

Das könnte Sie auch interessieren:

#Schule - Entwicklungen in Schulen - www.kla.tv/Schule

#5G-Mobilfunk - www.kla.tv/5G-Mobilfunk

#WLAN - den schleichende Tod zu Gast ... - www.kla.tv/WLAN

#ADHS - und ADS - www.kla.tv/ADHS

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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